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Nr. SS . Montag den 23 . Februar 18S7

Von den Behandelten waren :
männliche . 5(
weibliche . 4Z2

Auszug aus dem Bericht
über das städtische Krankenhaus in Karlsruhe für das Jahr 1856.

Die Zahl der im verflossenen Jahre im hiesizen Krankenhaus behandelten Kranken betrug 995.
Von diesen sind im Laufe des Jahres 1856 zugegangen . . . 937
Vom Jahre 1855 waren am Schlüsse desselben verblieben . . . . _ 48

985
Nach dem Mer :

Kinder (unter 15 Jahren ) . 10
Erwachsene . 944
Alte (über 60 Jahre) . . . . ^ . ._ 31

985
Die vorgekommenen Krankheiten waren :
Altersschwäche, 3 . Allgemeine Schwäche,/4 . Krampfe , 4. Nervenaufregung, 1 . Rückenmarkser¬

schütterung , 2 . Rückenmarksentzündung , 3 . Organisches Hirnleiden , 4 . Schlagfluß , 2 . Geisteszerrüt-

tung , I I . Trunkenheit , I . Kopfschmerz , 1 . ! Congestionen, 1 . Asthma , 3 . Luftröhrenentzündung , 3.

Rachencroup , 1 . Lungenentzündung , 7. Bvonchienentzündung , 4 . Brustfellentzündung , 5 . Lungen¬
melanose, 1 . Bluthusten, 6 . Gastrische Beschwerden, 45 . Dyspepsie , 4 . Erbrechen , 1 . Brechdurchfall, 1 .
Diarrhoe , 8. Gelbsucht , 3 . Magenkrampf, 10. lüslsona , 1 . Kolik , 9 . Darmentzündung, 1 . Einge¬
klemmter Bruch , 1 . Bauchfellentzündung , 8 . Darmvereiterung, 1 . Ruhr , 1 . Wurmsucht , 2 . Leber-

entzündung , 1 . Milzcntzündung , 1 . Bandwi rm , 3 . Lungenschwindsucht, 5. Lungenabsceß , 1 . Acute

Tuberculose der Lungen, 2 . Lungenemphysem, 1 . Allgemeine Wassersucht , 2 . Chronisches Herzleiden , 2.
ChronischerKatarrh, 10 . Ohrspeicheldrüsenentzündung, 1 . Halsentzündung, 25 . Katarrhfieber , 18 . Grippe , 19 .
Reizfieber , 1 . Mundgeschwür , I . Rachengtschwür, 3 . Wechselfieber , 18 . Typhus , 29 . Gastrisches
Fieber , 22 . Rheumatisches Fieber , 40 . Rheumatalgie , 21 . Rheumatismus , 13 . Rheumatisches Seiten¬

stechen , 3. Entzündlicher Gelenks- Rheumatismus , 11 . Gicht , 6. Lendenweh, 6 . Hüftweh, 4. Dys¬
menorrhoe , 2 . Bleichsucht, 3 . Metrorrhagie , 4 . Wochenbett , 3 . Mastitis , 1 . krolspsus uteri , 1 .
Oa-ckitis , 6 . H^llrometrs , 1 . Melri' tis , II Oareinoma uteri , 1 . Ooreinoma Perus , 2. Drüsenent¬

zündung, 3 . Blasenentzündung , 1 . Blasenkatarrh , 1 . Nieren - und Blasenvereiterung , 1 . Chronische

Harnbeschwerden , 4. Harnruhr , 1 . lilenorr wes uretlirse et vo ^inue , 4 . kliimosis et karapkimosis , 3.
I- ues primaris , 28. Luke , 5 . I,ues securul iris et tertiarig , 14 . 8zpl>ilis oockgemts, 1 . Periostitis , 2 .

Beinfraß , 2 . Hautkrebs, ! . Iahnfleischabsc eß , 7 . Absceß, 43 . Balggeschwulst , 1 . Blutaderknoten , 2.
Blutschwär, 4. Entzündung der Hand , 4 . Frostbeulen , 6. Hautgeschwür , 5. Panaritium , 43, Car-

bunkel , 1 . Fußgeschwür . 21 . Fußgeschwulst, 2 . Augenentzündung , 19 . Kopfgrind , 1 . Flechten, 8.
I.kpis , 1 . Läuse , 4 . Krätze , 174.

Auf die einzelnen Monate war die Zah der Kranken in folgender Weise vertheilt :
Januar , 148. Februar , 58 . Marz , 73 . April , Ül . Mai , 89 . Juni , 92 . Juli , 82 . August , 78.

September, 61 . Oktober , 791 November , ?6 . Dezember , 78.
Die verschiedenen Stände lieferten ihrer Antheil an der Zahl der verpflegten Kranken in nachstehendem

Verhältnisse :
Ackerbauschüler, 1 . Barbiere , 1 . B cker , 43 . Bierbrauer , 22 . Blechner , 7 . Buchbinder , 8.

Buchdrucker , 1 . Bürstenmacher , 1 . Cond tor , 1 . Dienstboten , 461 . Dreher , 2 . Färber , 1 . Feilen¬
hauer , 2 . Friseur , 1 . Fuhrmann, 1 . Gärtner , 3 . Glaser , 5 . Glasschleifer , 1 . Goldarbeiter , 2-

Hafner, 2 . Hutmacher , 1 . Jäger , l . Jmaliden , 2 . Kammmacher , I . Kaufmann, 1 . Kaminfeger, 1 .
Krankenwärter , 2 . Koch, 1 . Küfer, 13 . Kürschner, 1 . Lackierer, 3 . Leichentrager, 1 . Herrendiener , 2.
Maler , 3 . Maurer , 17 . Metzger , 17 . Muhlmacher , 1 . Müller , 2 . Oberleutenant a . D . , 1 . Posamen¬
tier , I . Registraturgehülfe , 1 . Revident , /? . Sattler, 5. Säckler , 3 . Seminarist , 1 . Schlosser, 21 .
Schmied , 12 . Schneider , 18 . Spengler , 1 . Schreiber , 1 . Schreiner , 33 . Schriftsetzer, 3 . Schuh¬

macher, 85 . Stallbedienter, 1 . Student , 1 . Taglöhner , 41 . Tapezier , 1 . Tüncher , 5 . Uhrenmacher, 1.

Vergolder , 4 . Wagner , 1 . Wäscherin, 1 . Weber , 2 . Zimmermann, 15 . Unbestimmt , 87.
Von diesen Kranken sind im Laufe de 1 Jahres geheilt entlassen worden . 897

ungeheilt zu anderweitiger Verp legung entlassen . 15

gestorben .
25

Hiezu die am Schluffe des Jahres 1h 56 in Behandlung verbliebenen . . 48

/ 985
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^ »n a/n,v

Die vorgekommenen Todesfälle wurden durch die folgenden Krankheiten verursacht :
Altersschwache , 2 . Schlagfluß , 2 . Organisches Hirnleiden , 4 . Allgemeine Wassersucht , 2 . Lungen¬

schwindsucht , 5 . Melanose der Lungen , 1 . Lungen ^ nphysem , 1 . Typhus , 6 . Darmschwindsucht , t .
Oareinoma uteri , 1 .

Unter diesen waren 6 : 60

Di-. Hochstädter.
70 Jahre alt , 2

vr .
/ 70 — 80 Jahre alt und 1 über 80 Jahre alt .
olitor. ür . M . Seubert.

Büchig . Holz ^ersteigerung .
Die Gemeinde Büchig/versteigert

Mittwoch den 2Ä Februar 18S7 ,
Morgens 9 Uhr ,

in dem Gemeindewald , Distrikt Bucherhart , folgende
Hölzer , nämlich :

4H Klafter buchen/Scheitholz ,
/,

eichen
erlen

'
Prügelholz ,

gem .
Nutzholz ,

chtes Holz ,
e Wellen .1150 Stück gemiscl

Die Liebhaber w « len sich an obigem Tag und
Stunde auf der Hiegsstelle einfinden .

Büchig , den 19 . Februar 1857 .

Bürgermeisteramt .
Frick .

rcit . Waldenmeier , Ralhschreiber .

Versteigernng .
Heute , den 23. Februar, Nachmittags 2 Uhr,

« erden in der Amalienstraße Nr . 12 , in den Man¬
sarden , nachstehende Gegenstände gegen gleich baare
Zahlung versteigert , als :

2 weiße Pique - Bettdeckei
1 seidener Regenschirm ,

Mange , 1 Gießkanne ,
^chen, 1 Badzuber , einige
Verschlag mit Deckel , zur

3 Paar lange Vorhänge ,
Servietten , Bücher ic. ,

Korb voll blecherne Lämp -
kleine Fäßchen , 1 großer
Aufbewahrung von Kar¬

toffeln , und sonst noch verschiedener Hausrath .

Wohnungsanträge und Gesuche .

Akademiestraie Nr . 34 , im untern Stock ,
ist ein hübsches Zimmer mit Bett und Möbel so¬
gleich oder auf den/1 . Marz billig zu vermiethen .

Herrenstraße (neue ) /Nr . 48 ist ein Logis
Am zweiten Stock , bestehend in 5 Zimmern , ^Küche ,'

^ / Keller , 2 Speichcrkammern,/Waschhaus und Trocken -
/ speicher, im Ganzen oder teilweise auf den 23 . April

zu >vermiethen . /

Langestraße Nr . 175 ist auf den 23 . Juli
d . I . die bel - elAAK , bestehend aus 6 ineinanderge -
henden neu hergerichteten großen heizbaren Zimmern ,
1 Alkof , 2 Mansardenkammern , Küche , 2 Kellern ,
gemeinschaftlichem Waschhaus , abgeschlossenem Vor¬
platz und sonstigen Bequemlichkeiten , zu vermiethen .
Näheres darüber bittet man vor genommener Ein¬
sicht der Wohnung im Laden bei Benedict Hö -
ber jun . zu erfragen , wo eine genaue Auskunft
ertheilt werden wird .

mer

Zimmer zu/ vermiethen.
Zähringerstraße Nr . 82 ist ein möblirtes Zim -

auf den 1 . März tu vermiethen .

Logis zu vermiethen .
Ein Logis von 4 Zimmern , Küche, Keller , Man¬

sardenzimmer im obern Stock eines alten Hause -
der Langenstraße ist auf den 23 . April d . I . zu
160 fl . per Jahr zu vermiethen . Wo ? sagt das

^/Kontor des Tagblattes .

1

Wohnung zir vermiethen .
Zähringerstraße Nr/9 ist im Vorderhause der

untere Stock mit 3 geräumigen Zimmern sammt
Zugehör auf den 23/April zu vermiethen . Das
Nähere Herrenstraße Ar . 62 zu vernehmen .

Zimm ^rgesuch.
Ein lediger Herr sucht ein schön möblirtes Zim¬

mer , wo möglich mit/Alkof , auf den 1 . März zu
Mythen Wer ein si/ches zu vergeben hat , beliebe

^ /frine Adresse im Kon/or des Tagblattes abzugeben .

i//

Privat - Bekanntmachungen .

Geschäfts - Eröffnung und
Empfehlung .

Einem hohen Adel und verehelichen Publikum
zeige ich hiermit ergebenst an , daß ich mich als
Bürstenmacher damer etablirt und mein Ge¬
schäft im Hause Nr . Ü99 der Langenstraße , zu¬
nächst der Jnfanteriekawrne , eröffnet Habe . Alle in
mein Geschäft einschlaaenden Artikel sind fortwäh¬
rend in guter Qualität/bei mir zu haben , und durch
billige , pünktliche uno reelle Bedienung werde ich
das Zutrauen meiner vorehelichen Gönner zu erwerben
mich bestreben .

Karlsruhe , den / 16 . Februar 1857
Karl Kiefer , Bürstenmacher

Ganz frische Schellfische,
Cabeliau , Turbots , Sofies , geräucherter Lachs,
Austern , Caviar , Straßburger Gänseleber¬
pasteten in Terrinen find eingetroffen bei

PH. Daniel Meyer.

Kunftmehl .
Kunstmehl in sehr/schöner guter Qualität , sowie

sehr süße Neckar -Zwetschgen empfiehlt billigst
/ Karl PH . Ernst .

in

pfie

Ku <

I
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Ertrafeinftes Kunftmehl
/ billigst bei

/ PH . Daniel Meyer .
^ Feinstes ^unst u^ Tchwingmehl,

M bestes Backöl ,
i reines Butterschmalz .

neue türkische Zwetschgen » vorzügliche Qualität ,
neue süße Main -Zwerschgen empfiehlt

, / Michael Hirsch,
3 . / Kreuzstraße Nr .

" ,

Um Irrungen zu begegnen , mache ich hiermit
die Anzeige , daß von d« n ächten kölnischen
Augenwafser des ältesten und einzigen Destil¬
lateurs , Herrn Joh « Cyr . Fochtenberger in
Heilbronn , für Karlsruh / und Umgegend ich allein
die Niederlage besitze, und wie bisher ganze und
halbe Flaschen abgebe . /

Karlsruhe , im Februar 1857 .
sonradin .Haagel .

Schwämme.
Feinste Toilette - , Kad - , Fenster - und

,z? L- 1 Pferdschwämme sind emqetroffen bei

PH/ Daniel Meyer.
Selbstgeftrtigte

Gummthosinträger ,
> für deren Zahre lange Dauer garantirt wird ,
Glaee - Handfchune , Halsbinden und
Mützen zu billigen Preisen ;

!W . Handschuhwa/scherei und Färberei
in allen Farben und Ledemorten bei

Stahl , Säcklermeister ,
angestraße Nr . 107 .

Empfehlung.
Fumist Grüninger , Langestraße Nr . 3, em¬

pfiehlt sich zur Einrichtung aller Arten Feuerungen ,
/ Kunstherde , sowie zur Abhelfung des Rauches von

Küchen und Zimmeröfen .

Maskev -Anzüge.
Neue seidene mid Percal - Dominos ,

sowie auch Venetianer - Mäntel und andere
Masken -Anzüge / für Herren und Damen sind
zu haben in der Kreuzstraße Nr . 3 , dem
Darmstädter Hof gegenüber .

Neue MusÄn Anzüge
und Dominos .

Im Kleider - Magazin von Karl Mar -
fels , Waldhornstraße Nr . 34, sind Mas -
kenanzüge und Dominos , sowie schwarze
Kracke zum Ausleihen bereit.

Dominos zu verleihen.
Ganz neue und Lehr schöne Dominos

in /bllen Farben werden um den billigen Preis
von 24 bis 48 kr . / n der Zähringerstraße

«/Nr . 36 im untern/Stock ausgeliehen .

Beiertheim .

Tanzbelufttgung .
Bei Unterzeichnetem findet Fastnacht - Diens¬

tag/Tanzbelustigung statt , wozu höflichst einladet
D . Siegle , zum Stephanienbad.

Todesanzeige .
Freunde und Bekannte benachrichtigen wir von

dem uns so tief ergreifenden Hinscheiden ' unseres
geliebten Oheims u . Schwagers , Johann Barth ,
Kaufmann dahier .

Derselbe starb nach/längeren Leiden am 22 . Fe¬
bruar , Morgens halb st Uhr , in einem Alter von
63 Jahren 9 Monate »

Indem wir um stille Theilnahme bitten , sprechen
wir zugleich unseren / tiefgefühltesten Dank gegen
Diejenigen aus , welche ihm während seinem langen
Krankenlager so viele/Beweise wahrer Freundschaft
gegeben haben .

Karlsruhe , den D . Februar 1857 .
/ DieHinterbliebenen .

Lied^rhalle .
Heute Abend keine Gesangprobe . Dagegen

übermorgen , Mittwoch / den 25 , Abends präcis 8 Uhr .
Um zahlreiches Erscheinen wird um so mehr gebeten ,
da eine Eröffnung ^ on Seiten des musikalischen
Vorstandes an die Mitglieder stattfindct .

De/ : Vorstand .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag den 24 , Februar - I . Quartal . 27 . Abonne -

mentsvorstcllung . Vormittags . Faschings -
Vorstellung . Jum ersten Male : 28o steckt
der Teufel ? Komisches Mährchen mit Gesang,
in 3 Akten , von Johann Grün ; Musik von Suppe .

Anfang : Vormittags 10 Uhr . Ende :
nach halb 1 Uhr . — Kasse -Eröffnung :
um S Uhr .

Donnerstag den 26 . Februar 1. Quart . 28 . Abonne -

menksvorstellung . Giralda . Komische Oper in
3 Akten ; Musik von Adam .

Notizen für Dienstag 21 . Februar :
Karlsruhe , gr . Bezirks/sorstei Eggenstein : Holz¬

versteigerung : 9 Uhr Vormittags auf der Stutenseer -
Allee am Hagsfelder - Ekgensteincr Weg .

Zeiertheim , Bürgermeisteramt : Fahrnißverstei -

gerung : 9 Uhr Vormittags in der Behausung des
verstorbenen Augustin ' Rastätter .

Todesfälle :
22 . Feb . Johann Barth , ÜausmannAedig , alt 63 Jahre .

r/

/
> « l
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Sammlung für die Familie Buchleither
in Welschneureuth .

An Beitragen sind nachträglich bei uns einge¬

gangen : I

Von C S . 30 kr. ; W . 2 fl . ; F . R . 30 kr . ;

W 30 kr . ; Fr . S . l ff . ; R . Ist ; L . W . 1 fl .

45 kr. ; Motto : Aus Teilnahme 1 fl . ; Ungenannt
1 fl . ; Ka . Lo . Is . 30 kr) ; Ungenannt , Motto : Gott

Dank für ungehofftes Glück 3 fl . ; Luise u . Elise

12 kr. und A . B 6 ki . mit Motto : Wenig , aber

aus gutem Herzen ; A . W . 1 fl . ; E . Sch . 30 kr . ;

I . L. 30 kr. ; aus Alfrld
's Sparkasse 30 kr. ; Un¬

genannt 24 kr. Zusammen 15 fl . 57 kr.

Hierzu der Betrag aus Tagblatt
vom 18 . Februar . . . / . . . . 212 fl . 23 kr.

/2m Ganzen 228 fl . 20 k^

Ferner eine Anweisung auf 50 K Erbsen von R . C .

Wir haben die eingegangenen Gaben an das

Pfarramt in Welschneureuth abgeliefert und dafür

nachstehende Danksagung erhalten .

Karlsruhe , den 2ft . Februar 1857 .
Kontor des Tagblattes .

Wir bescheinigen /den Empfang der durch das

Kontor des Tagblattes für die Friedrich Buch -

leither 'scke Familie/gesammelten Liebesgaben , im

Gesammtbelrage von 1228 fl . 20 kr . Zugleich

sagen wir allen Geber » , durch deren Liebe in wenigen

Tagen eine solche ausserordentliche Summe zusam

mengekommen ist , rn unserem Namen und im

Namen der unterstützten Familie den aufrichtigsten

und freundlichsten Dank , und wünschen und er¬

flehen ihnen des Herrn Segen . Für die gute An¬

wendung der Unterstützung werden wir alle Sorge

tragen . /

Welschneureuth / den 21 . Februar 1857 .

/ Das Pfarramt .

Kleinkinderschule/ in Hohenwettersbach.
Betrag der im Lagblatt wom 22 . Dezember

1856 angezeigten Gasen . . . . 15 fl . 36 kr.

Ferner eingegangen : von F . E

48 kr. ; Frau Hauptm . Holz 1 Pack

Kleidungsstücke ; G . K . 1 fl . ; H - H .

2 fl . ; C . B . 1 fl . M . S . 1 fl . ;

Unbekannt 1 Pack Kleidungsstücke ;

Unbekannt 9 kr . ; v D . 1 Päckchen

Kleidungsstücke ; D . K . 1 fl . und 2

Paar Strümpfe ; / vereinigte Ss ' e-

cereiwaarenhandlungen 25 fl . ; Un¬

genannt 1 fl . Zusammen . . . 32 fl . 57 kr.

/ Im Ganzen 48 fl . 33 kr .

Diese Gaben wurden seiner Zeit nach Hohen¬

wettersbach abgeliefect , wogegen uns nachfolgende

Danksagung zukain .

Karlsruhe , len 21 . Februar 1857 .

Co nptoir des Tagblattes .

>anksagnng .
Der Vorstar/d der Kleinkinderschule zu Hohen¬

wettersbach statt « hiermit , obschon etwas verspätet ,

in Folge bedauerlichen Ablebens des Herrn Pfarrer

Müller , seinan verbindlichsten Dank ab für die

Liebesgaben , welche ihm durch Vermittlung des

Comptoirs des / Karlsruher Tagblattes von edlen

Gebern zugewsidet wurden ; nämlich an baarem

Geld 48 fl . 31 kr . nebst verschiedenen Paquets mit

Keidungsstücken für unsere dürftigen Kleinen . Der

liebe Gott ge « e seinen reichlichen Segen dafür .

Hohenwettersbach , den 20 . Februar 1857 .

Der Vorstand der Kleinkinderschule .

Vollständig / erschienen. .

Schlosser s Weltgeschichte
für das deutsche Volk . Verfaßt und unter G . L . Kriegk

' s Mitwirkung bei der Redaction herausgegeben

von F . C . Schlosser . 18 Bände , gr . 83 ! Feinstes weißes Maschinenpapier . Geheftet .

( Ohne General -Register .) Rthlr . 15 . oder fl . 27 . Rheinisch .

Die Kölnische Zeitung bringt in ihrer Nummer m>m 2l . Februar 1856 über obiges Werk einen längeren Aufsatz , dem

wir nachstehende Worte entnehmen ^ „ Friedrich Christoph Schlosser steht am Vorabende der Vollendung einer großen That : in

Kurzem wird das Schlußheft seiner „Weltgeschichte für das « utsche Volk "
erscheinen — die Riesenarbeit von zwölf vollen Jahren ,

im Jahre 1844 kühnen MutheS begonnen von einem 68jälmgen Gelehrten und von dem 80jährigen Greise zu Ende geführt ; ein

Denkmal ungemeinen Wissens und unbezwinglichcr Arbeitskraft , unvergänglicher als Erz und Slein , doch zugleich eine hohe Anwart¬

schaft auf eine künftige allgemeine Kundgebung der Anerkennung der Ration . "

„Was Schloffer
' s Geschickte des Alterthums dem Gelehrten , was seine Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts dem Politiker ,

was
'

beide dem Cultur - und Literatur -Historiker geworden , darüber gibt es nur eine Stimme . Die Weltgeschichte sollte , und sie wird

die dort ausführlicher begründeten Resultate in weitere und/weiteste Kreise verbreiten und so der allgemeine » historischen Bildung der

Nation einen mächtigen Anstoß geben . Wenn man sich rckht schlagend veranschaulichen will , « eiche Fortschritte die Geschichtschreibung

gemacht und wie mit diesen die an dieselbe gestellten Amordcrungen gewachsen sind , so muß man Rotteck ' S „ Allgemeine Geschichte "

mit Schloffer
' s „ Weltgeschichte

" vergleichen : wie dürftig Sn Thatsachen und wie redselig jene , wie reichbaitig an historischer Forschung

und wie bündig diese !" /

„ Aber der alte Schlosser hat mehr gethan , als Bücher geschrieben . Seit 1817 , also nun -seit fast 40 Jahren , hat er als

Professor der Geschichte in Heidelberg gelehrt und gcei/crl , eine Menge GeschichtS - Verständiger gebildet und eine Schule von Ge¬

schichtschreibern gegründet , welche als Verkünder res / Heidelberger Geistes " befeindet von den Einen , wie geliebt und bewundert

werden von der ungeheuren 'Majorität der Nation . J <l , der „Heidelberger Geist " rängt nach und nzch an , auch die Schriften derer

zu durchdringen , die von der Ranke ' schen Schule aus « gangen find . "

Eine wesentliche Ergänzung wird das Werk t/irch das unter der Presse befindliche „ General - Register
"

erhalten , welches

den Gebrauch nicht nur für den Studirendcn , sondern auch für den bloßen Leser in jeder Hinsicht erleichtern soll .

Schloffer 's Weltgeschichte ist zum Subscriptionspreis noch zu habe » in allen Buchhandlungen.

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Chr . Fr . Müller ' schen Hosbuchhandlung .
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